
Fın ‚Schreiben die Juden:«
(Freiwillige acnliese 111

Hochmann, Zinzendortf un Israel

vuon
ilans Schneider

Die Vo ınzendor erausgegebenen ammelvwverke 'Theologi-
che edenken 'Freiw1i  ige  < Nachlese und üdingische
ammlung' stellen dıe orschung Vo och manche ungel5ö-

In derten que  enkritischen Pro  8Me8, 'Freiwilligen
Nachlese'!'(1) ınd TPO der achtlichen Ergebnisse, dıe
Le1l1V an unter der unermüdlichen Mı des damalı-
Qe Nn arr”nhuter AÄArchiıvars Riıchara Iräger 8rzielen onn-
al Trkun und OT hbel 81Ner 82ı Va Beiträgen
auch weiterhin ungeklärt(3). azu gehört das ‘ uc
der II ammlung: "Schreiben d1ıe Juden, welches vVo

Q Z7eit vıel Eingang gefunden"(4).
In der Liıteratur, dıe sıch m1t 1NZzeNCOTTS Verhältnis

ZU ucdentium beschäftigt(5), W1rd dieses okumen MUu
selten 8rwähnt und T’8aC unterschiedlıc e1nge0ordnet. 50
318e tua Joseph E Hutton ın dem chreiben 8g1ne Fa10807r-
A{ Proklamation,die inzendorf 1743 ach 881nNer Ruück-
Kkeaehr au Amerika alle en habe ausgehen lassen(6).
D1iese Deutung muß 8a1 1815 schon deshalb als VerTrTe gel-
ten, wWwenı die En ammlung der 'Freiwilligen Nachlese
bereits 1735 erschien(7). Franz Heinrich Philipp 38
das uc LNM die 8rstie Hälfte der 1 7308eT anrTre, ET VOeT -

hne näahere Begründung dıe Meinung, daß
"ughl 3C V ı1ınzendorf salbst verfaßt 1L8%; ber au
dem Kre1s der errnhuter Brüder stammen muß und V 1ıhrem
dem uUuCeeNnNtTUum 1N TüÜderlicher 18 zugewandtem Geiste
zeugt"(8). Auch en rTechnet n1ı1C unter dıe VO Z/in-
zendorf verfaßten Beiträge(9), geht ber auf 3818 Her-
un n16 81N.

Das Schreiben seaelbst giıbt weder P die estimmung 381-+-
ne Verfassers och FÜr sSee1Nne atierung 8inen eindeuti-
gen nhaltspunkt. Wenn LNM der Überschrift heißt:
"yelches VvVo Y 2063%T vıel Eingang gefunden", 1ä8t
1es ediglic g8inen unbestimmten Zeitraum VvVo dem
Erscheinen der B ammlung denken.,.

Auf 1Nne vielversprechende SpUur 1n Hinveiıis 1N der
e1tschrif 'Frühaufgelesene Früchte der eologischen
ammlung Vo ,n und Neuen Theologischen Sachen”; dem
rgan der Wittenberger Orthodoxie(10). He 8iner Bespre-



chung der 9rsten ammlungen der 'Freiwilligen Nachlésq'
1419 emerkt der Rezensent: "In der LE ammlung Fın-
det sıch 1n endbrıe dıe uden, dessen W1T heTrelıits
gedacht haben.”" Leilder diesem Rückverue1is auf 1ıne
Frühere ETWähnun jede Q Angabe. Geht MEa jJedoch
dQd1les8T rährte nach, W1Cd MEa 1M ahrgang 1735 derselben
81tS8SCHP.L. 1 91N8Tr Rezension(12) ber '"Gratiani 8eUu8
WLG 1n Dseudonymes Werk des Schweizer Piıet1ısten
Samuel Lutzitiax, fünd1g9. In der uchbesprechung wWwerden
namlıch 1obende Wortel(14) %:  ber den eparatisten
TNSsS Christoph Hochmann Vo Hochenau(15) eT7rwähnt, und
der NMezeansent fügt hinzu, dieser habe 1699 81nen 5end-
T1e8e die u  en verfaßt.

Be1i g8iner erprüfung 8rwueisen sich dıese Hinwelise
'"Schreiben die Juden! 1n der SEals 5C1©  altiıg: Das

ammlung der 'Freiwilligen Nachlese'! ıst d1ıe Wiedergabe
Vo Hochmanns "Sandbrief"(16). F S 1a erstaunlich, daß
Q1ıeser 1Literariısche usammenhang seaelbst dem 1ınzendorf-
KannerTtT Heinz enkeuw1ıtz 1ın se1ner Hochmann-Monographie(17)
entgangen 1Eı

Der istorische UÜrt VvVo Hochmanns Schrift 1äa08t sich
TecC n f1xieren. S5ie 1sSt datıert aur den 9 , Dezeam-
Dear 1699, gehört 1so ın den Zusammenhang VvVo Hochmanns
1L1UrKsSsamkeı 1n Tankfur und 1N der Grafschaft Laubach(18):
1N Laubach dürfte das Schreiben verfaßt WOorden sein(19).
Se1ine Tessaten saınd wohl diıe 8n 1N Frankfurt(20)
und 1N der Wetterau(21): Die aufgeregten ktivitäten
Hochmanns und anderer Radikalpietisten LM suchessischen
aum ın der TwWartung egründet, daß der Anbruch
des Tausendjährigen Reae1ıches DZUWU. des Go  8nen 7Z7ei1tal-
87s des Heiligen Ge1istes unmi  e8lbar evorstehe. Im
Kontext dieser eschatologischen Hochspannung gewuann das
8SCH1LC sraels besonderes Interesse; rechnete MEa doch
ach Röm. 1 mıt 81nem besonderen endzeitlichen Handeln
Lottes seinem Bundesvolk(22

'"Schreiben Qı eAuf dıesem Hintergrun 18 Hochmanns
Juden!'! zu. sehen, das vielleicht aur 1Ne mündlıche An=-
sprache zurückgeht(23). FS O51 "allen ÜecC  schaffenen
Israeliten L1n wWwelchen kein Falsch st(24) und die
aur dıe Wiederaufrichtung des HKeiıchs Israelis(25) WäarT -
88n Da die Erscheinung des Massias 1N Ta und Maje-
stät bevorstehe, ruft Hochmann dıe 8n auf, sich de-=-
mütigen, hre und 1ıhrer 8r 5Sünden bekennen und
bereuen,. In der Art un Weise und ML zahlreichen /ita-
tean alttestamentlicher Propheten Halt ıhnen die e1ls-
taten bottes VOLI' . Da aber Israel gegenüber dem L1M gelob-
tean Land eEmpfrangenen em sıch als undan  ares un hals-

hottes Gebote übertretenstarriges Volk 8rulesen habe,
habe und anderen GOottern nachgelaufen sel, habe DbOtt
Lm orn Zerstreut, ıhm 0Nn1g9, Tempel und Priıester oM«-
MS  —_ und den Heiden zUu chauspie wWerden lassen. Doch



GOtt wo a 5 nach S8ELNGSTI Gerechtigkei sondern s381-
58 armherzigkei verfahren. FT gedenke des äterbundes
und der äterverheißungen, wWo ıcn srTaels WwıLıeder
nehmen und den Vo Mose verheıißenen 8Uu 18> Propheten,

dessen Ankunft Ta und erT”lich-den Messias senden,
KBliLTt unmı  e8lbar 8Vorstenhe. In 8mMu und s3o1l1l-
ten die 8n aufr 1in UFFfenbaruvuerden harren. Hochmann
8L8UuU8T überschwengliche 'F raude der zukünftı-
Qge !N Herrlıchke srTaels und versıchert d1ıe 8n ab-
schließen unter 5Segenswünschen S81N989Tr gständigen FÜrCr-
bitiet26):

Hochmanns '"Schreiben d1e Juden! iıst enbDbDar
nachst U andschriıiftlıc verbreitet worden 27) Im
TUuCcC eaerschıen 1702 al Hochmanns 'Glaubensbe-
kenntnis 28) als Beigabe angefügt wurde(29), und mıt
d1iıesem ıst och ein1ige Male nachgedruckt WOT -
den(30

Die urnahme des Stücks die 'Freiwillige Nachlese'!
bietet 89 FÜr das Verhältnis ınzendorfs

Hochmann, dessen bGedächtnis der Graf 81l Epicedium
widmete(31). Wilhelm Jannasch(32) und He1inz Renkewitz(33)
8n 8C auf dıe hlüsselrolle des bersdorfer
8s un der hier aufgewachsenen WYräfın inzendorf FÜr
dıe erm  ung der bGedankenvwelt Hochmanns hingewlesen,
die tuwuwa bei dear usformung der ECheauffassung Zinzen-
or 1l$1Ng8 spielte(34) Die Oglichkeit, daß De -
re1LSs ınflüsse Hochmanns ı8  ber inzendorfs roßmutter,
enriette atharına Vo ersdorf, auf den JUNQgENN Grafen
wirkten, ist durchaus diskutabel; wiırkte doch Hochmann
Wwahrscheinlic ginige 783 lang Hause der 'Landvög-
tin!' als nformato 35)

Der Nachdruc vVo Hochmanns '"Schreiben d1ıe Juden!
okumentier ZWUWäar Zinzendorfs ertschätzung s81NnNer Par-
SON, kann aber doch ber bestehende 1l1fferenzen 1ı
iıhrer Haltung gegenüber dem Judentum n21C hinwegtäu-
schen. Hier MUu ME& Hochmann und 1ınNnzendorf jeweils 81-
Nn8 anderen 'Typus 36) zurechnen. Dem Grafen geht
bei g81nen missionarischen emühungen dıe uden,
878en Bekehrung ZU christlichen GLlauben, und bringt
hıiıerbei se1nen cChristozentrischen Ansatz voll zu Gel-
tung(3Z). Dage gehört Hochmann jenem cChıliıast1ı-
schen Typus(38), der das uCcentum als entscheidenden
Fraktor 1M l1letzten Akt des eschatologischen Dramas 318
und ehrt und mı besonderen Weg GOottes ML S81N8enmM
alten Bundesvol und mı Gottes endzeitlichem 5e  SLOI-
We1s Israel rTechnet,

Von 8r sınd die egobachtungen nterpretlieren,
die enkevwitz ML einigem ETrTstaunen ber Hochmanns
chreiben ormuliert: "Man meint, dıe Predigt Ju-
den a  ber den kommenden Messias lLesen. 8r Hinweis,
daß Jesus Christus sS81Ner zweiten Erscheinung Ww1ıe8eder-



8  I  9 Nirgends 1ıst Vo dem geschichtlichen Chri-
TUus dıe Kede, Das Ärgernis des KTrTeUzes 18 rortgelassen.
Die 8n sollen n21ıCc dem Gekreuzigten echtfert1i1gung
und Bekehrung erfahren, sondern 331e konnen gleich 1n das
arT7liiche messianısche 81C eingehen, Wenn S18 sıch dem
kommenden Meaess1ias 1ın wWahrer Demütigung des Herzens nahen.
Hochmann lebt NM1C LNM der ergangenhei und Lhrer 1LmM
Neuen estamen bezeugten eilsgeschichte, sSsondern S81n
AT 1 NUu auf d1ıe Zukunft gerichtet: bald W1L1Ed das
8u8 81C anbrechen!"(39)

D1iase Wahrnehmungen bedürfen einiger odifıkatıiıonen.
Hochmann Üe den en als Christ und vVo Neuen Te-
stament Mar Dies W1rd N1C MNUu 81ne8r 81l meutesta-
mentlıiıcher nsplelungen und Z 1a56 deutlich(40); vielmehr
hat Hochmann ja überhaupt dıe grundlegenden Prämıssen
sa1nes Schreibens, dıe vu1ß8hei der 8vorstehenden —
enbarung des Massias und dıe Trlösung Israels, au dem
Neuen ees8stamen ergeleitet. Fine 1N 81n chılıastisches
Gesamtkonzept(41) eingebettete uslegung Vvo ROöm. .a
bildet die stillschweigende Voraussetzung sS81Ner Aus-
9 und auch Einzelzüge sınd eUu  133 dem Neauen {T9=
stament entnommen, W1e twa die arste  ung des Meass1i1ias
als elchiıisede GG Hebr. 5=-7)(42)

Von enkeuwuitz richtig gesehen ıst aber, daß ach Hoch-
Nan der jüdische Weg Z Heil H1LC ber 1ne vorherige
Bekehrung zu hrıstentum u  x  9 180 ke1ine Judenmıssı1ıon
8rfrorderlic 1En Die getrennten Wege Vo hristentum
un Judentum Laufen TST endzeitlıc beim üOffenbarvwerden
des o“nNeN Messias der en und Christen zusammen(43).
Deshalb kann oCHhmMmaAann sSsee1ne Botschaf Israel 1 der
Sprache jüdischer ukunftserwartung Fformulieren, hne
aur dıie CNC1Ss  ıche eilsgeschichte eZUg nehmen
wenngleich sSse1ne Bbotschaf aufr UHEUSQBSDI‘OC|"IBFISI'\ neute-
stamentlıiıchen Voraussetzungen beruht.

Hat ınzendor die Differenzen zuilschen der Haltung
Hochmanns, W1e S18 sıch ın dem '"Schreiben dıe Juden!
ausspricht, und se1nen eigenen TUNdOdSAatzen 51C erkannt??
Wır stoßen h1ıer aur 88ın Problem, das sich uch He der
Deutung anderer Beiträge 1N der 'Freiwilligen Nachlese'!,
die ınzendorfs Theologie L1 pannung stehen(44),
steaellt und das och QeNaUuU8STeTr ntersuchung bedarfı,:

Im vorliegenden Fall e8rscheint dıe Annahme plau-
sibelsten, daß der bhrafr dem Schreiben Hochmanns 81ne
1U propädeutische Fun  10n beigemessen hat Diese Ver-
MuUutung 1ä08t iıch au sea1nem e1genen T1e8 dıe 8n
ın der Wetterau(45) au dem TOe 1739 eerhärten. Den Auf«-
rufr Israel A Buße W1e uch 1N Hochmanns Schrei-
ben begegne versteht ınzendor Nıer als orbereitung
und oraussetzung FÜr d1e Christus-Verkündigung d1ıe
Juden: "Ihr müßt T’sSt S5inn ändern, iıhr mußt rst
Kinder wWwerden, ihr MmUußt TStT Urg Selbstgerechtigkei

B



Fahren lassen und glauben, daß 1ıhr Vverlorene S5Sunder se1ıl
dıe ]jemand Tauchen, der sıch 1Nre8er 8rbarme ze1  ıch und
8W1g. Alsdann, Me1NeE der 8r und meines uch FÜr
uch geschlachteten Lammes wiılLlen Iınn1lıg gelie  e Freunde
wıll iıch Fruch ML Freuden Vo dem VOrSagen, hne Den iıch
Weder en och selig wWwerden will, und ML Dem iıch 11e8e-
Dar 1N der HO  8y als hne Ihn LM Himmel 881n WOoi1iilte;
Ihr w1i8t wohl, ws ıch meine.,"(46

ach inzendor kein Weg der Anerkenntnis VOL «-
daß der Massias "7zuarst 1n 81ne8r HGestalt"bel,

schon gekommen 1st un danach T’st erTrT.i2lCc 8rscheinen
wird"(47), en Hochmann dıe jJüdische o  Nnung aus-=»-
schließlich auf d1ıe 8vorstehende andzeitliche :E
MUNGg des Massias und S3818 üffenbarung Israel., FTÜTStT
dann wWiırd 8nNnDar werden, daß der 0LNG. ist, unter
dessen Zepter sich Hochmann ]je RET demütiger TOT-
bietung beugt(48

Dıe theologischen ternatiıiven und hre Draktischen
Konsequenzen FÜr das Verhältnis Vo Kirche und Judentum,
die hier zwuwischen Hochmann und ınzendorf erkennbar WL -

den, s81N NnıCc allein solche des 18. ahrhunderts,
sondern 318 bestimmen uch mutatis mutandis wWwieder die
gegenwärtige theologische Diskuss10n.

M

Die 'Freiwillige Nachlese!'! aTrschlien S81 Januar 1735
und w& geplant al Zwei-)Monatsschrift. Dıe 1NS-
gesamt ammlunge (Lieferungen) Wurden 1740 unter
dem iırreführenden A ba ıe Des irafen von inzendorff

Kleine chrifften, Frankfurt/M. 1e4U- e aufge-
legt. Reprint  ° S 2 D A
E alen, Einführung ın die FTe1ilwW  ige Nac  888, 1ın
N VvVo iınzendorf., Ergänzungsbände den Haupt-
schriften, h9gg. Vo b eyreuther und G eyerT, K E:n
Freiwillige Nachlese Kleine Schriften), 1,-VI,. amm«-
lung, Hildesheim 1972 Vi+zsSUEXX1ili3. Der AnNta1i Irägers

dieser ausFTüuhrlıchste arste  Uung der Entstehungs-
DCro  eme der Frreiwilligen Nac  8se ist, wWw1e dıe An«-
merkungen belegen, ehr beträchtlic
Über 1n vo 8n ırrtümlich inzendor zugew1ese-
8 uc habe ıch ın 81nem Früheren Aufsatz gehan-
delt: H. Schneider, Die Praechte Gestalt der WOLFTe 1ın
der Kirche. rkun und Gbeschichte 8ines a  M
eitrags L1N der 'Freiwilligen Nachlese', Unitas
F ratrum (1978) 74=-11

4 ) 1T ammlung, 62=69 (Im egensatz den übrigen
ammlungen, die ar  auTrTen paginier sind, hat d18
i& 81ne separate Seitenzählun



LGeschichten und Lharakterzüge au ınzendorfs und
der 8rsten Brüdergemeinde Verhäaltnısse den uden,
Saat auf offnung (1863) 4=-31 ; Grafr Zinzendorf und
d1ıe Juden, T me (1871) 45-62.65-9 E
xenfeld, Graf ınzendorf und Samuel 1eberkühn der
dıe AÄArbeit der evangelischen Brüdergemeine Israel
1M ahrhundert, Köln 18733 P de 18 Kol, Die
evangelische hriıstenheit und die uden, IS Karlsru-
he Le1lpz1lg 1884; i1nzendor und dıe uden, Saat
auf offnung (1889) 19-139.,202-219; E I1solanı,
ınzendorf und d1ıe uden, Allgemeine Zeitung des Ju«=-
dentums 1900;, Nrt. 248 Schärf, ınzendorfr und d1ıe
Judenmiss1on, Saat aur offnung (1900) 110-131;
3 Dalman A Schulze, 1ınzendorf und ieberkühn,
Studiıen ZU Geschichte der Judenmission, L8e1pz1g9
1903; E Schweizer, Die Brüdergemeine und dıe ucd8n-
miss10on, rr.rnnu (19232) 3033  v 31=-339
Wittenberg, inzendorf und dıe Judenbekehrung, vVvan-
gelisch-lutherische Kırchenzei1itung (1960) 242-247;
E eyreuther, i1nzendorf un das udentum, Judaıca

(1963) 193-246; M, Schoop, Zum espräc Z/Zinzen-
Or ML Israel, 8formatıo (1967) 258-265; M,
Schmidt, Judentum un hristentum 1M Piet1smus des

und ahrhunderts, N Kiırche und 33ynagoge,
VvVo K engstor und n vVoc KOrtzfleisch,i ng.

Stuttgart 1968,118-121;3 F .H. Philipp, Grafr Niıkolaus
Ludw1g Voc 1i1nzendorf als egbereiter des deutschen
Philosemitismus, Emmuna 649729 15-25.
S Hutton, History of Morav1ıan Missions, London
1922, 155 D1iıe inhaltı: 1edergabe des Schreibens
ist bıs auf 1n wWwörtlıches recC ungeNäauUu.
[urTtT atierung der 8inzelnen 5Sammlungen vgl. alen,
a:;a:0. XXI1I1=XV.,. Aalens e1tbest1ımmungen bedürfen 1M
A au d1ıe späteren Sammlungen aufgrund

sınd aber FÜr dieuellenmaterıals der Korrektur,
arsten zutreffen

8) Philipp, . D C245 A, "vierziger Jahre"
wWweist sich UT C den Kontext als Druckfehler).
Vgl. die Zusammenstellung Aalens, Sa LÄFT.

10) Zu d1iıeser Vo E I öscher erausgegebenen Z7/81t-
schrift VL M . Teschat, chen Tradition und

Anfang. S LOScher und der AÄusgang der 1u-
erischen Orthodoxie, Witten 19719 180-189,

5 JO 17/36, 145-150.
12) JGa 14A083 706=712 ,
4:3°) Die u88 Welt 870 chöpfer P rundlegung

Eigenschafften angenehmste orrechte und heilige
Herrlichkeiten Anfänge und ortgang orspiele
und Vollendun eschr1ıeben VvVo Grati  no Christo-
philo. Schaffhause 80C7TUuC bey Fmanuel Hurter
1738 Zu LUtZ vgl. B, Wernle, Der schweizerische
Totestantismus 1M ahrhundert, 5 übingen 1623
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14 u88 Welt 4° "Baron ochmann VvVo Hochenau 81 58 -
raphinischer IL 18bhaber En n ar un getreuer Knecht
des allerhöchsten Güttes der Wa Yal ahr Vo
diesen Dingen S8119g 8NOMM daß Fast VvVo nichts
anders raeden on als Vo egenbogen der ber
alle Welt sSsıch ausbreitenden und hellscheinenden
18 QGUÜttes JEsu Chriısto und VvVo 8n denen
unen  ıchen Glorien der FCrst Lebohrnen; das WEa
s81nes Glaubens taäglıiche peli und Iranck

H. ochmann vVo Hochenau15) Zu Hochmann vol. enkewitz,
1670 1729 ue  enstudien zu bGeschichte des Pige-
tismus, Breslau 1935 achdruc Arbeiten A Ge-
SCHLC des Digetismus 505 Wıtten 1969; H. Schneider,
Ärt "Hochmann Vo Hochenau", Theologische Realenzyk-
lopädie (1985) TUC

16) Tuckausgaben S ea A, un
173 S ' Oa A,
18) vgl. enkewitz, A 1B 578 S
19) enkewitz, SC > vol. K

enkewitz ‚x Ü, R A20) &I5
Z4) Über die an der We  8TrAau vol diıie ınzelnach-

den en beı B, Tnsberg, Die jüdischen
Gemeinden Hessen, I Frankfurt/M. 59 1: un
die EFEn Dbel B, ucChYy, chen Lheborgenheit und N:

Jüdisches en hess1ıschen Kleinstädtenährdung.
und Dörfern, 1n® S Schultz Hg. 9 Die Geschichte
Hessens, Stuttgart 1983, 145 159 ?69f,

22 Renkew1itz, aa D R TI Z{urT Bedeutung des chicksals
sraels 1M Pige8tismus vol. die knappe arste  ung
bei Schmidt (s Ü s A, e

23) Die Tuckausgaben (s Ua K< 30) sSprechen
VvVo 81i1ner "an dıe 8n gehaltenen Rade" Fin Auftre-
ten Hochmanns Vo 81nem JjJüdischen Auditorıum 1ıst
A1e überliefert, ber n1ıC unwahrscheinlich;
878 radıkale Pbiet1isten hiıelten nsprachen ucden:?
Petersen durfte der aynagoge 1n Teplitz sprechen
(:] PDaetersen Lebens Beschreibung, 0ya D AufF1i:
1719 225 2437 dıe Inspirierten 11ie8ßen 81ne 1ın
Breslau gehaltene "Aussprache" die en anschlie-
BGeand 1ın der 5ynagoge überreichen cheuner, nspli-
rations--Historie, I Amana/lovwa 1884, 44)

24) vol. Joh. T
25) vogl. Apg. 1 6
26) Dem Stil und wWec des Schreibens entspric 9 wenn

Hochmann hier ormuliert verbleibe Israel
dein bestän  ger Fürbitter vVo dem des GOttes
Tahams Ilsaacs und Jacobs und euge mıch unter
das Scepter deines KOn1gs mit emühtiger FEhrerbie-
tung" während sonst Wendungen benutzt WL "bea-
ständiger Fürbitter VvVo dem Gottes und des
Lammes" (so B N Schluß des laubensbekenntnisses,
S22 A, 28)



27) vVogl. dıe 18 der erhaltenen andschriften bel Rean-
K8wlitz, d d . ( a 4

28) TNs Christoph Hochmanns VvVo Hochenau Glaubens Bea-
käntniß eschrieben au S5S8e1N8eM ARREST Aur dem Hoch-
Ta ippisc Schloß@8 Detmold Samt Finer die
8n gehaltenen Hede,. Auf gnädige Verordnung Seiner
Hoch Täaflıchen Excell. Deas Regilerenden Herrn bhrafen

der ıppe In TUC gegeben. NnO B7 Dear An-
hang Täg d1ıe8 Überschrift: "Copia Schreibens die
Juden": dieser Findet sich uch als e1tenüber-
schrift der 'Freiwilligen Nachlese' und 1m In-=-
haltsverzeichnis der L:33 ammlung.29) SA

30) IU das Verzeichnis der rTuck-1709 und 1493 vol
schriften bei enkewitz, a . d E 418, NrT. P
Textkritische AÄAusgabe bei enkewitz, BÜ 401 407
(ohne das Schreiben die Juden).

31) "AuFfF den sonderbaren aber redlichen Mann, TNsSs
Christoph oChmann VvVo Hochenau" Graf LUudw1gs
vVo ınzendorff Teutscher bedic Erster 81
Herrnhut 1735 Nr 9 4A0fF (Reprint der E
RÄuf ıs 9 ar 1:7006 ..  er{ ınzendorf. Trgänzungsbände

den auptschriften, 1 Hıldesheim Vgl.
(D (D z 2857 Noch 1751 Vversıchert Z71in-enkewitz,

zendorf, daß ıhm Hochmann (und der Inspiriertenführer
Rock) "solange ıch och Urc Spiegel sehe
<vol. ; 5 KOT. 1 1: 2 un manches NnNıCcC urchsehen
Kan, Carissima 1l10MLMNEa bleiben" (A pangenberTg,
arlegung richtiger Antworten au mehr als dreihun-
dert eschuldigungen den ORDINARIVUM F)FRATRVM,
Lei1pzlg und GOrLı1Uz 1751 <Reprint: ELTrgänzungsbände,
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SUMMARY
Letter to the 8uUSs nÄMLLÄGe Nachtese LA 4 )

Hochmann, iınzendorf, and Israel

Ürı1g1in,s author, and dating o 1° the Letter LO cthe Jeuwus,
Drınted ın 1znNzendorf's FreiwWilllige Nachtese. C313 4 )
nave, un NMOVU, 88n uncertaın. Une contemporary Cefear-
ANCS8 DLrOVES LO be sol1ıd: Ihe Diece 1 question L1S TOM
the Famous separatis TNSsSs Christoph Hochmann VvVo

and Wa WwTr1ıtten ın 1699,ochenau, Its original h1ıs-
sSstOrCriIiC setting Wa 1n a clımate T high eschatologica
expectation, when Hochmann an 8r radıval pie  s  s
a81l118ve L1n the dawnıng Millenium, the Golden

the 8UuUSsAge or the SPIrIt: Ccordina LO Komans AL
became the object or speclal ınterest. Hochmann
nounced the or  coming appesearanCe ofr the Messıiah, and
called upon Ehem therefore tO do DEeNanCe and tOo DTreDare
themselves. The l1letter WEa 1l1C8s publiıshe 1ın prın ın
1702 a supplemen LO Hochmann’'s Confession or aı  ’
and reprinted sevearal ELlMes C8,9 1N 1743 by che Tath-
ran): The Fact that nzendorf included the OoCumen
1ın his Nachtese DTrOV1des MOLS 8Vvıdence of h1ıs high
8ste8eeaem FOor Hochmann and FOrTr Hochmann!'s influence, 1C
has already 88n no 1ın other. respects (816 ON ERBS
Eatin s concept or matrimony). evertheless, 8are 18

signifiıcant ı1fferenc Datueen Hochmann's and Z/in-
zendorf's attıtudes LO CnNne 8vWUSs, inzendorf attempte
LO CcCoOonvert the 8wWs to belıeve 1N the Massıah wWwh has
already aMmMee 1ın DOOTLT appearance,. Hochmann announced God’'s
ultımate salf-revealatıon LO Israel, 3C makes M1s88S102
LO the eVWVSs UNNBSC8SSaTY. In the framework or hıs OwW
christocentric missionary e°”forts, che oun ma ave
ascrıbed LO Hochmann's 1letter only Dreparatory DL
DO  ° ‚5 change of mınd COU hbe 8cted lın the Jeus,
the unquest1lioned 8xt step had to alz the preaching of
the am Ihe alternatıv DOS1t10Ns or Hochmann and
iınzendorf ar not solely 0o0se of the 1IPCHh and 18th
cCenturi1es, but ar reflected aYy L1N heologica
discussions of the relationship between hristianity and
Judaism,
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